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lege ben wird von den Unterſtufen 
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des Verſtändniſſes deſſen, was die Kinder leſen und 
ſchreiben, kann, wo es nöthig erſcheint, die Mutter 
ſprache zur Hilfe genommen werden. Au 
ſchauungs-Unterricht wird von Anfang an zur plan ⸗ 
mäßigen Einführung in die deutſche Sprache benutzt. 
Dem Geſange wird der Text in deutſcher Sprache 
untergelegt. 
landskunde und Naturgeſchichte wird ausſchließlich 


Darmſtadt, 30. Sept. Die Amendirung des 
helſiſchen Wablgeſetzentwurfes behält die indirecte 
Wahl durch Wahlmänner bei. Die Wählbarkeit iſt 
dagegen nur noch an das 25. Lebensjahr gebunden. 
Seser Staatsbürger kann als Wahlmann gewählt 
werben, die Adeligen verlieren ihr Vorrecht, 6 Ab⸗ 
grorhnete wählen zu dürfen, und alle Abgeordneten 
gehen aus der allgemeinen Wahl hervor. 

Paris, 30. Sept. Dem „Meſſager de Paris“ 
zufolge hat die Bank von Paris die Beſtimmung 
gelroffen, daß das Maximum der auf Werthpapiere 
zu gewährenden Vorſchüſſe von 137 Millionen au 
150 Millionen Franes geſteigert werden kann. 


Deutſchland. 

BAC. Berlin, 30. Sept Das Herrenhaus 
zeird ſich Sofort nach Wiederaufnahme feiner Sitzungen 
mit der Berathung der Kreisordnung zu beſchäf⸗ 
Rats haben, über welche bekanntlich Herr v. Kröcker 

Namen der vom Hauſe eingeſetzten Commiſſion 
einen Bericht erſtattet hat, der die Ablehnung der 
Kreisordnung in der Faſſung des Abgeordneten ⸗ 
huſes und der Regierung beantragt und die An⸗ 
ahme einer Reſolution empfiehlt, welche die Vorlage 
eines neuen Entwurfes auf ganz anderer Grundlage 
verlangt. Für dieſe Anträge der Commiſſion wird 
de ſogenannte habituelle Majorität des Herrenhauſes 
immen; die Mitglieder derſelben find denn auch 
bereits aufgefordert worden, pünktlich ihre Plätze 
einzunehmen, um das Zuſtandekommen einer mit dem 


des Abgeordnetenhauſes, welche 
Ergebniß ſchwieriger ee e 
»gchwendig, daß die Regierung und biejenigen Mit- 
At de 
kon cf chobene Reform endlich zum Abſchluß 
bringen wollen „feſt zu einander ſtehen. Vor allem 
dor einer Zerſplitterung der Stimmen zu warnen, 
n leiver hier und da Neigung zu beſtehen ſcheint. 
e bie der Kreisordnung günſtig geſtimmte Seite 
gerrenbouſes dazu übergehen, Dieſes und Jenes 


Aheren 
wenn das 


in Verbindung ſtehenden Steuerfragen ihren Anfang 
nehmen. 
— Der Unterrichtsminiſter hat unterm 28. 
v. M. für die ſämmtlichen ſowohl öffentlichen als 
. + Elementarfhulen Oberſchleſiens 
olgendes angeordnet: Der Religions» Unterricht wird 
auf der Unterftufe in der Mutterſprache ertheilt, für 
den religiöfen Memorirſtoff wird die deutſche Sprache 
von Anfang an zu Hilfe genommen. Auf der Mit⸗ 
telſtufe iſt dieſer Unterricht deutſch, doch darf die 
Mutterſprache zu Hilfe genemmen werden, wenn es 
ur Vermittelung des Verſtändniſſes nothwendig iſt. 
uf der Oberſtufe wird der Religions-Unterricht 
ausſchließlich deutſch ertheilt. Das Leſen und Schrei⸗ 
II. K. Urſprung und Bedeutung der deutſchen 
miliennamen, mit befonderer Bezie 
Du auf das „von“ als Adels iel. u 
(Schluß.) Die meiſten Familiennamen ſind gegen⸗ 
Weirtig vollſtändig bedeutungsleer, viele find ſogar dem 
Sprachforſcher nicht mehr verſtändlich. Das kann 
ſevoch nicht Wunder nehmen, ſobald man ſich erinnert, 
welche Wandelungen die deutſche Sprache im Laufe 
ter Jahrhunderte durchgemacht hat, und wie gleich⸗ 
giltig unſere Vorfahren in Bezug auf Ortvographie 
verführen. Ueberdies wurden die Namen der niederen 
Voltsklaſſen nut ſelten aufgeſchrieben, und dann nicht 
einmal eigenhändig. Der Willkür der Schreiber blieb 
mithin ein weiter Spielraum, namentlich bei den 
Namen der dritten Gruppe, welche der Corruption 
und ver Beraubung des Sinnes von Hauſe aus arg 
aucgeſetzt waren. Um ein Beiſpiel der verſchiedenen 
Schreivart anzuführen: der Name des pommerſchen 
Geſchlechts von Schlieſen lautet in den Urkunden 
Sliwin, Sclep, Scalipa, Sleiwe, Slewe, Schlief; 
wogegen die Agnaten in der Mark, welche ſich jetzt 
Schlieben ſchreiben, in den Urkunden Slowin, Szlo⸗ 
win, Zlivem, Slywin, Zlevin, Slieven, Slyſſten und 
Sliewen benannt werden. 5 
Es iſt bereits geſagt, daß die heutigen Familien⸗ 
namen zunächſt bloße Beinamen waren. Aber im 
Mittelalter verharſchte jeder Brauch leicht zu feſter, 
unwandelbarer Sitte, von Generation zu Generation 
forterbend. Wie die Lehen, die Aemter u. a. m., fo 
gingen auch die Beinamen von den Vätern auf die 
Söhne über. Freilich, zu erblichen Familiennamen 
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errenhauſes, welche dieſe nur zu lange 


ſich im 1. Quartal 1871 auf 1,847,617 8 
— Im Jahre 1871 beſtanden im Gebiete der 
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an ausſchließlich in 


ch der An⸗ 


Der Unterricht im Rechnen, der Vater⸗ 


in deutſcher Sprache ertheilt, wie dies bisher ſchon 
vorgeſchrieben war. Alle entgegenſtehenden Beſtim⸗ 


f| mungen früherer Zeit werden aufgehoben und es 


gilt als feſte Regel, daß die deutſche Sprache fort. 
an nicht ſowohl nur Unterrichts⸗,Gegenſtand“, als 
vielmehr obligatoriſches Unterrichts-,, Mittel“ in allen 
Unterrichtsgegenſtänden fein fell, bis auf den Reli. 
gions⸗Unterricht auf der Unterſtufe in den Schulen 
mit nicht deutſch ſprechender Jugend. 

— Um die weitere Entwickelung der Kunſt⸗ 
ſchulen anzubahnen, iſt jetzt feſtgeſetzt worden, daß 
allſährlich zur Zeit der Ausſtellung der Schülerar- 
beiten, welche in Berlin ſtatifindet, die Directoren 
der ſämmtlichen Anſtalten ſich hier zu Conferenzen 
verſammeln ſollen, um ihre gegenſeitigen Erfahrungen 
und Anſichten über die Leiſtungen der von ihnen ge⸗ 
leiteten Anſtalten auszutauſchen. 

* Die „Prov.⸗Correſp.“ hat berichtet, daß zur 
Unterſtützung des Kampfes, den der Staat gegen die 
Uebergriffe der Kirche zu beſtehen hat, Geſetze aus. 

earbeitet ſeien, mit denen ſich die nächſte Landtags 
ſeſſion zu beſchäftigen haben wird. Als ſolche Vor⸗ 
lagen ſind bisher die Einführung der Civilehe und 
ein Geſetz gegen den Mißbrauch der geifilihen Ge⸗ 
walt genannt worden. Die „Schl. Z.“ fügt ergän⸗ 
zend hinzu, daß noch andere das Kirchengebiet berüh⸗ 
rende Geſetzentwürfe vorbereitet werden, wie z. B. 
ein Geſetzentwurf, betreffend die geiſtlichen Congre⸗ 
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norddeutſchen Staaten und in Südheſſen 1936 
Branntweinbrennereien in den Städten und 
9178 auf dem Lande, wovon 1435 in den Städten 
und 6945 auf dem Lande in Betrieb geſetzt waren. 
An Branntweinſteuer wurden, abzüglich der Steuer · 
Vergütung für Exportationen im Betrage von 
2,569,411 *, eingenommen 11,662,255 &, fo daß 
auf jeden Kopf der 29,994,472 Seelen zählenden 
Bevölkerung ein Steuerbetrag von 11 9% 8 A oder 
ein Conſumtionsquautum von 5,23 Quart entfällt. 
— Die Brennerei-Induſtrie ift in den letzten Jah 
ren bedeutend zurückgegangen, denn im Jahre 1870 
waren noch 510 Brennereien mehr im Gange gewe⸗ 
ſen und 241,414 % mehr an Branntweinſteuer auf⸗ 
gekommen. 

— Der Magiſtrat von Berlin beabſichtigt, 
ſich der fremden Zuzüg ler, welche nicht im Stande 
find, ſich zu ernähren, und nur mit der Speculation 
auf die höhere ſtädtiſche Armenunterſtützung nach 
Berlin überſiedeln, energiſch zu erwehren. Er hat 
aus dieſem Grunde die Armencommiſſtons⸗Vorſteher 
angewieſen, in Berlin nicht ortsangehbrige Perſonen 
bei Bewilligung von Unterſtützungen grundſätzlich 
nicht anders zu behandeln als orts angehörige, 
namentlich aber keine Bedenken zu tragen, ſobald die 
Bedürftigkeit eine dauernde iſt, laufende Unter⸗ 
ſtützungen zu bewilligen, da nur erſt dann die Aus⸗ 
weiſung des Betreffenden bei der obern Behörde 
beantragt werden kann, wenn auf dieſe Weiſe ſeine 
Nichterwerbsfähigkeit erwieſen iſt. 

Braunſchweig, 29. September. Ueber die 
Thronfolge theilt die „Braunſchw. Ztg.“ aus 
CCFFUFUCbCbC(C(CC(ãã ͤTVVPPbPbPbPPPPPPGPVPbPVbPPPbPPPPPTPCPPPPC _ Gar ET RT 


im ſtrengſten Sinne konnten die Beinamen nur wer⸗ 
den in Folge der geſetzlichen Anordnung, daß fortan 
Niemand mehr ohne landesherrlichen Conſens ſeinen 
Zunamen wechſeln dürfe. Dieſe Anordnung (ſie i 
erſt in neuerer Zeit erfolgt) ſtößt in manchen Gegen⸗ 
den auch heute noch auf einen gewiſſen Widerſtand, 
3. B. bei den weſtphäliſchen Bauernſchaften. Hier 
führt nämlich der Bauer, der eine Erbtochter ge⸗ 
heirathet hat, fortan meiſt den Familiennamen feiner 
rau, und wie ſonſt eine Ehefrau zu ſchreiben pflegt 
Wobanng N. geborene M.“, ſo ſchreibt ein ſolcher 
auer „Johann N. geborener M.“. 
Adel FR du über zu dem „von“ als einem 
gewundert Bes mancher der Leſer mag ſich 


deutungsleeres Vorwort zu dieſer Ehre gelangt iſt. 


wahrung des Adels als unerläßli 
N Namentlich in 1 


kleinerer Höfe, deren Inhaber von dem Gutsherrn 
abhängig waren, in ſeiner „Gerichtspflege und Milde 


Mittwoch, 2. Oktober. (Morgen- Ausgabr.) 
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12 Mal. — Peſlellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſer. 
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nehmen an: in Berlin: H. Albrecht 


ie Jäger ' ſche Buchhandl.; in Hannover: Carl Schüßler; in Elbing: 
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„vollkommen zuverläffiger Quelle“ fett folgende De- 


bt. Zur Vermittelung tails mit: Durch ein im Jahre 1870 kurz vor Aus. 


bruch des Krieges getroffenes Arrangement ſind der 
König reſp. der 8 von Hannover von der 
braunſchweigiſchen Thronfolge ausgeſchleſſen. Dieſes 
Arrangement beſteht darin, daß Se. Hoheit der Her ⸗ 
zog ſich vorbehalten hat, einen Thronnachfolger nur 
aus den in Deutſchland derzeit regierenden Häuptern 
zu wählen. — Unrichtig iſt es dagegen, wenn be⸗ 
bauptet wird, daß, falls eine ſolche Beſtimmung über 
die Nachfolge vor der Thronerledigung nicht erge⸗ 
hen ſollte, das Haus Hohenzollern ohne Weiteres 
berechtigt ſein würde, von der braunſchweigiſchen 
Krone Beſitz zu ergreifen. Für dieſen Fall iſt viel- 
mehr feſtgeſetzt, daß die Wahl des Thronfolgers 
du die braunſchweigiſche Landes verſammlung in 
Uebercinſtimmung mit dem Staatsminiſterium zu 


vollziehen ſei. 
England. 

Nach einem Telegramm des „Daily Telegraph“ 
aus Alexandre ia hätte der Fürſt Kaſſai von Tigre, 
der ſich bekanntlich als König Johann von Abeſſi⸗ 
nien hat krönen laſſen, den Oberſten Kirkham mit 
einem Schreiben an die Königin Victoria hieher ge⸗ 
ſandt, in welchem er die Intervention Großbrittan⸗ 
niens gegen Egypten nachſucht. Die gleiche Bitte 
ſoll er an andere europäifche Regierungen gerich 
tet haben. Er wird ſchwerlich irgendwo Gehör fine 
den, zumal da er von keinem fremden Staate als Herr⸗ 
ſcher Abeſſiniens anerkannt iſt. In Maſſaua iſt une 
terdeſſen die egyptiſche Streitmacht um ein mit zwei 
Geſchützen verſehenes Bataillon verſtärkt worden; 
auch ſol der Wollo⸗Gallas⸗Häuptling Ali Burru, 
welcher ſich gegen den König Johannes aufgelehnt 
hat, dem abeſſiniſchen Heere eine Niederlage beige⸗ 


bracht haben. 
Frankreich. 

Paris, 28. Sept. Die Regierung ift ſehr un⸗ 
gehalten über die Erfolge, welche Gam betta in 
Savoyen erlangt. Namentlich hat die Betheiligung 
ſavoyiſcher Bauern an der Ovation für den Exdie⸗ 
tator von Tours im Elyſée ſehr miß fallen. Savoyen 
iſt in zwei große Parteien Senner die Liberalen 
und die Clericalen. Die Bonapartiſten ſind dort 
nur in kleiner Zahl vorhanden und weder der Graf 
von Paris, >. der Graf von Chambord find in 
dieſen neuerworbenen Provinzen Frankreichs bekannt. 
Alles was dort nicht zur republikaniſchen Partei ges 

bre, geht zur clericalen Partei, welche ſelbſt auch 
leine ausgeſprochenen politiſchen Neigungen hat. Hr. 
de Tracy, der Präfect von Chambery, iſt ein Cle⸗ 
ricaler und ein großer Freund der beiden einzigen 
Deputirten von Savoyen, welche der Rechten ange⸗ 
hören, der rd Coſta de Beauregard und Grange. 
Er iſt im Allgemeinen wenig beliebt, außer bei den 
Clericalen, und daß iſt auch ein Motiv, um Gam⸗ 
betta und der Republik zuzujubeln. Dieſem Rufe: 
„Vire la République!“ haben die Bauern unter 
dem Einfluſſe ihrer Pfaffen nichts entgegen zu ſetzen. 
Im Süden von Frankreich, wenn die Radicalen ihr 
„Vive République“ rufen, antworten die legiti⸗ 
miſtiſchen Bauern mit „Vive le Henri V.!“, aber 
in Savoyen, wo Henri V. unbekannt iſt und wo der 
Kaiſer nicht mehr in Gunſt iſt, beſonders ſeit dem 
letzten Kriege, welcher das Pathengeſchenk Frank⸗ 
reichs an die annectirten Provinzen war, haben die 
clericalen Bauern kein gemeinſchaftliches Feldgeſchrei, 
und ſo iſt es gekommen, daß der Exdictator von 
Tours während feines leichten Triumph zuges durch 

Savoyen keine mißklingenden Töne gehört hat. 
29. Sept. Das offiziöfe „Bien public“ be⸗ 
ginnt einen Feldzug gegen Gambetta wegen feiner 
aufreizenden Reden, die in den conſervativen Kreiſen 
große Senſation erregen. 

— Das „Bien Public“ beſtätigt heute, daß die 
Regierung nicht allein Lyon, ſondern auch Mar» 
ſeille eine Gemeinde⸗Organiſation, ähnlich 
der, wie ſie in Paris beſteht, geben will. Es ſcheint, 
daß die Regierung der franzöſiſchen Republik eben 
ſo wenig wie die des Empire irgend welche ſelbſt⸗ 


länbige Verwaltung dulden will. Graf de Kératry, Tri 
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iſt, und der, als er Präfect in Marſeille war, mit iM 
den gewählten Körperſchaften in fortwäbrendem Streit 
lebte, fol nicht wenig dazu beigetragen baben, Thiers 
zu beſtimmen, dieſe anti⸗liberalen Maßregeln zu er⸗ 1 
greifen. Der Präſident der Republit kann die Neu⸗ in 
Organiſation des Gemeindeweſens der beiden Städte 
aus eigener Machtvollkommenheit nicht verfügen. Es 0 
gebört ein Geſetz dazu, welches aber die National- in 
Berfamm'ung natürlich nicht verweigern wird. Ih 
— Einige Senſation erregt heute ein Schreiben 1 
von Paul de Caſſag nac, welches das „Pays“ 
bringt und das an den Polizeipräfecten Renault ge⸗ 
richtet iſt. In dieſem Schreiben lenkt der füge sl 
Safjagnac die Aufmerkſamkeit des Polizeipräfecten 
auf die Caricaturen über den Ex Empexeur und feine I 
Familie hin, die auf der Straße verkauft werden. 
Paul de Caſſagnac erklärt es für einen Scandal, 
daß der Präfect, welcher die Polizei auf der Straße 
handhabt, ſolche Dinge dulde und droht, wenn der 110 
Präfect ſolches weiler geſtatte, die durchzuprügeln, |; 
welche Schriften oder Caricaturen gegen Napoleon 1 
III. und ſeine Familie auf der Straße feil bieten. 
Man weiß noch nicht, welches Verfahren der Poli⸗ 10 
zeipräfect dieſem frechen Auftreten gegenüber ein⸗ 
ſchlagen wird. Jedenfalls wäre es aber wohl Zeit, 
daß man endlich dieſem Caſſagnac das Handwerk 
legt, der jeden Tag Todesdrohuagen gegen die aus» 
ſtößt, welche Louis Napoleon Bonaparte und Con» 
— auf die ihnen gebührende Weiſe die Meinung 4 
agen. 


— 


Italien. x 

Rom, 24. Sept. Der deutſche Vertreter beim 44 
hieſigen Hofe, Graf Braſſier de St. Simon, 4 
welcher kürzlich fein Jubiläum der fünfziglährigen 
diplomatiſchen Laufbahn feierte, iſt um feine Ver⸗ 
fegung in den Ruheſtand eingekommen, die ihm auch 
unter den ſchmeichelhaſteſten Bedingungen bewilligt 
wurde. Sein Nachfolger iſt noch nicht befannt, doch 
nennt man als ſolchen den früheren preußiſchen Ge⸗ 
fandien in Wien, Freiberrn v. Werther. Der Rück⸗ 
tritt des Grafen Braſſier de St. Simon, welcher ſich 
in Italien der lebhafteſten Sympathien erfreute, 
wird hier allgemein ſehr bedauert. Graf Braſſier 
gedenkt übrigens in Italien, wo er eine kleine 
figung hat, zu verbleiben und den Reſt feiner Tage 
hier zu verleben 3 

— Nach einer Mittheilung des „Corriere 
cantile“ hat Melinek, König ven Schon in 
ſinien, einen Geſandten nach Rom geſchickt, um 
mit Italien einen Handelsvertrag abzuſchließen und 
die beſchleunigte Gründung von italien ſchen Colo ⸗ 
nien in Aſſab zu befürwolten, einem Territorium, 
welches Italien vor einiger Beit erworben hat. 1 

Schweden. 5 N 

Schon am Tage nach dem Tode Carl's XV. 
legten der Juſtizminiſter Adlerereutz und der Hof 
chef auf dem Schloſſe Ulriksdal die Siegel an. Es 
findet fih ein Teſtament, deſſen Inhalt noch un⸗ 
bekannt iſt. Man vermuthet, daß die Sammlungen 
dem Staate geſchenkt find, doch mit der Bedingung, 
daß ſie zum ſteten Andenken dort bewabrt werden, 
und daß die Gemäldeſammlung dem Muſeum in 
Stockholm vermacht iſt. 5 
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ſtanden“. Die Grund- und Gutsherrlichkeit bildete 
für den Adel die Baſis feiner diſtinguirten Stel⸗ 
lung, man möchte faſt ſagen ſeine Individualität. 


ſt[ Was Wunder alfo, wenn ein Heinrich, Grundherr 


des Dorfes oder der Burg X, von ſeinen Genoſſen 
wie von feinen Untergebenen „Heinrich von X“ bei⸗ 
benannt wurde und wenn er ſelder dieſer Benennung 
vor jeder anderen den Vorzug gab? Jedenfalls lag 
dieſelbe ſehr nahe, war treffend und unterſcheidend 
wie kaum eine andere. j 

Das „von“ hatte alfo zunächſt auch nicht ent- 
fernt die Bedeutung eines Adelstitels, ſondern ge⸗ 
hörte einfach zum Namen. Auch andere Vorworte 
kamen öfters in Verbindung mit einem Zunamen 
localen Urſprungs ſo vor. Beiſpielsweiſe finden ſich 
in einer Urlunde vom Jahre 1291 unter 7 Namen 
dieſe drei: Am Stad, Im Thurn, Am Ort. Und 
ſo gab es denn auch lange Zeit in allen deutſchen 
Gauen bürgerliche Familien in großer Zahl, welche 
das „von“ vor ihren Namen führten. Am Nieder ⸗ 
rhein, in Holland, war es ſogar ſo ſehr die Regel, 
und iſt es noch, daß da niemals Jemand bei dem 
„von“ an den Adel dachte, und auch jetzt Niemand 
denkt. Auch in Oldenburg, in Schleswig ⸗Holſtein 
und beſonders in Hanno der finden ſich gegenwärtig 
noch eine beträchtliche Anzahl Familien bürgerlichen 
Standes mit jenem Vorworte vor ihren Namen. 
Umgekehrt hat es das ganze Mittelalter hindurch 
viele und ſehr berühmte Adelsgeſchlechter gegeben, 
welche ganz bürgerlich klingende Familiennamen 
führten, wie Mönch, Münzer, Müller, 


Krone 


(rheiniſche Geſchlechter) u. ſ. w. Dergleichen Namen 
entbehrten denn auch zunächſt des „von“. 

Es konnte aber nicht fehlen, daß, je mehr Bür⸗ 
gerliche das „von“ vor ihren Namen allmälig als | 
einen ſchleppenden, unnützen Ballaſt wegwarfen, unnd 
je mehr es ſich alſo auf die adligen Namen be⸗ Bi 
ſchränkte: daß da der Standesſtolz gefliſſentl ch nach 
einem Mittel griff, welches die Qualität des Standes ö 
mit ſo prägnanter Kürze aller Welt kund gab. Schon 
im 14. Jahrhundert kehrte der Fall häufig wieder, f 
das ſogenannte Ganerben, welche zuweilen bis zu 10 
Perſonen nichts als eine halbverfallene Burg beſaßen, 
ſich ſuammtlich den Namen der Burg ſammt dem | 
paradirenden „von“ beilegten — wohl verſtanden — 
ſiv lest ſelber beilegten. Zur Zeit der Reformation | 
galt in den meiſten Provinzen das „von“ bereits als 9 
ein Adels ſtempel, nicht geſetzlich, aber doch für die 
landläufige Vorſtellung. Die Habsburger des 17. 6 
Jahrhunderts, die auf die Titelſucht der Beitgenofen - 
ſehr wohl zu ſpeculiren verſtanden, ihaten dann 
vollends, wenn auch ohne einen geſetzlichen Erla, 
das Ihrige, dem „von“ das Anſehen eines Titels zu fi 
verſchaffen. In der Reichshoftanzlei⸗Tarxordnung Hi 
vom Jahre 1659 wird unter anderen Prädikaten 
auch das „von“ ausgeboten, und zwar Jedem, der 
300 Gulden erlegt. Jetzt nahmen es denn auch die⸗ 
jenigen alten Adele familien an, welche es bisher 
nicht vor ihren Namen gehabt hatten, ohne darum 
ninder abelig geweſen fein, z. B. die Freiherren von 
Binke und andere Adelsgeſchlechter Weſtphalens. 


more 


letzteres für ganz Norwegen u. Schweden, 


ente Morgen 2 Uhr wurde meine Frau 


Antonie, geb. Both, von einem kräf⸗ 
tigen Mädchen glücklich entbunden. 
Danzig, 1. October 1872. (5780) 
Mertius. 
AB Verlobte empfehlen ſich: 
Clara Hildebrandt, 
Auguſt Röll. 


Danzig, Neufabrwaſſer, 
den 29. September 1872. 


Bekanntmachung. 


Am Montag, den 14. October er., 
Vormittags 9 Uhr, ſollen im Brückenkopf 
der Felturg Thorn 4 ſchmiedeeiſerne 
n von Eiſenbahn⸗ 

rücken öffentlich meiſtbietend verkauft wer⸗ 
den. Verſammlungsort der Reflectanten auf 
dem Perron des Bahnhofs Thern am Em“ 
pfangs ebäude. 

Die Verkaufsbedingungen liegen im For⸗ 
tifications⸗Bureau zur Einſicht aus und 
werken aukerdem im Termine an Ort und 
Stelle noch beſor ders bet nnt gemacht. Die⸗ 
Er können auch auf Verlangen gegen Er⸗ 

atlung der Copialien bezogen werden. 

Thorn, den 28. Septbr. 1872. 


— Aoönigliche Fortiſttationn. 


Belauntmachung. 
elz'ſchen 


Das zur Carl Auguſt und Anng 
Erbſchaftsmaſſe gehö ige, in hieſiger Stadt 
auf dem Vorſchloß Nr. 500 belegene Wohn⸗ 
haus nebſt Anbau und Garten ſoll 

am 9. October cr. 
Vormittags 11 Uhr, 
im Bureau des unterzeichneten Nechts⸗ 
anwalt Horn unter den ebendaſelbſt vorher 
einzuſehenden Kaufbedingungen an den Meiſt⸗ 
bietenden verſteigett werden. Kaufluſtige 
werden eingeladen. 
Marienburg, den 28. September 1872, 


Warkentin, Horn, 


Färbermeiſter, Rechtsanwalt, 
als Vertreter der Erben. (5644) 


Auction im Gewerbehauſe, Heili⸗ 


gegeiſtgaſſe 82. 

Freitag, den 4. October er., Vorm. 
10 Ubr, über ein gut erhaltenes herr: 
ſchaftliches Mobiliar, als: mahag. 
Kleider ſecretaire, Sophas, 1 mahag. 
Dervante, I mah. Bücherſchrauk, 
mah. Tiſche, Nohrſtühle, Bettgeſtelle, 
gute Betten, und einige birk. Möbeln 
pp. gegen baare Zahlung. Die Be⸗ 
ſichtigung iſt den 3. von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags ab geſtattet. (6782) 

Nothwanzger, Aıuctionator. 


ein Comtoir befindet fich Hei⸗ 
M ligegeiſtgaſſe 22. (5784) 
2 Wilhelm Arndt. 
Fyonnerftag und Freitag, den J. u. 4. Oe⸗ 
tober, iſt mein Comtoir der Feſttage 
wegen geſchloſſen. 


J. J. Lebenstein, 


(8548) Dirſchau. 
Sy onnerftag, den 3,, und Freitag 


den 4. 
d. M, bleibt mein Geſchäſt ber Feſt⸗ 
tage wegen geſchloſſen. 
J. Jacobus, Langgaſſe 73. 


Neuer Cursus in der Buch- 
— C ir-Wisse u 
führung. zn kautosnnischen Rechnen. 
Edwin Klitzkowski, Heil-Geiftg. 59. 
DIE meinen Schneiderzirteln konnen noch 


einige Damen theilnehmen. 
Jenun Schubert, Damenfchneiderin, 


8487) oggenpfubl 83, 2 Treppen. 
etroleum, Prima Quallität, im Faß und 
5 ausgewogen . ; 
Julius Tetzlafl. 
G Köſtete Weichſelneunaugen empfiehlt 
Julius Tetzlaff. 


Grünberger 
Weinttanben 


in beſonder er Größe und Schönheit kann 
ich nicht mehr liefern. — Andere auch nur 
das Ben to⸗Pfund 4 Sgr. 


Eduard Seidel 


in Grünberg in Schleſien. 
Weſtpreußiſche 


Induſtrie⸗Lotterie 


Grosse Verloosung 

hervorragender Gegenſtände der Ausſtellung, 

Si Graudenz 1872, 
e 


Ziehung am 10. Oetober er. 


det tt SS DS U 
1000 Gewinne im Werbe von 11.200 . 
darunter zwei elegante Wagen, 1 Flügel, 2 
Pianinos, drei complete Möbelgarni⸗ 
turen, Reit: und Wahrgefehirte, Näh: 
maschinen u. a. m. Looſe a 1 . Aus: 
führliche Verzeichniſſe der Gewinngegenſtände 

find in allen Loos⸗Depots zu haben. 
Das Comité. 


Looſe à 1 Thlr. ſind zu haben 
in der Exped. d. Itg. 


O. M. Bade, 


Kaiserlich Deutscher Consul, 
'h * ti 2 
Christiania 
(Hauptstadt Norwegens) 
empfiehlt sein neu errichtetes 


Commisslens-, Agentur- und 
Incassogeschäft, 


Nilitair-Examina. 
Vorher. zu allen Mil.⸗Er. mit möglichſt 
ſicherm Erf. (für Einj.⸗Freiw. auch Abend⸗ 


wife) b. E. Bormann, Hauptmann a. D. 
Berlin, Scaullitr. 19. i (ag) " 


Privat⸗Entbindungs⸗Haus, 
ein bewährtes Aſyl für ſecrete Entbin⸗ 
dungen. Adreſſe: Dr. A. M. 49 poste re- 
stante Berlin. (1059) 


nerinnen ꝛc. 20, 


Zweites Ullman- Concert. 


Von Sonnabend, den 5. Oetober, liegt die Liſte zur Zeich⸗ 


nung für das 2. Concert aus. 


Für Diejenigen, welche die zum erſten Coneert inne: 


N K e 
babenden Plätze auch für 
ſchen, bleiben dieſelben bis 


das zweite wieder zu haben wün⸗ 


Freitag, den 4. October, 
F. A. Weber, 


Buch, Kunſt⸗ und Muſik⸗Handlung. 
eee 


reſervirt. 


Durch neue grote Zuſendungen iſt mein Papier: und Lederwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft jetzt aufs vollſtändigſte ſortirt und empfehle beſonders ein großes Lager von 
Schreib, Poſt und Luxus- Papieren; Schreibehefte liniirt und unliniirt, 
Contobücher in jeder Liniatur und Stärke aus einer der renommirteſten Fabriken. 
8 In Vederwaaren eine hübſche Auswahl von Portemonnaies, Cigarren; 

taſchen, Notizbücher, Damentaſchen, Muſikmappen, Leſepulte, Schul 


8 
1 
8 torniſter ꝛc. 


IR 


IS 
2 (5732) 
2 


Ferner werden bei mir Viſitenkarten ſchnell und ſauber angefertigt, Bücher 
gut und billig gebunden, Lederſachen reparirt. 


Gustav Doell, vormals Wilh. Homann, 
Langgaſſe No. 4. Eingang Gerbergaſſe. 


e e eee e e ee e eee 


x 


IQ 
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Bau⸗Productib⸗Genoſſenſchaft 


Danzig. 


Einem hochgeehrten Publikum Danzigs und Umgegend machen wir biermſt die 
daß fi nach vorhergegangenen ſechsmonatlichen provpiſoriſchen 
eſtehens, hierſelbſt vom 1. October ab eine Genoſſenſchaft der verſchiedenen Bauhand⸗ 


anz ergebenſte Anzeige, 


werker, als: Maurer, Zimmerer, Töpfer, Tiſchler Klempner ꝛc. unter obiger Firma gebildet 
hat, welche jede Art Neu⸗ und Reparaturbauten für eigne und fremde Rechnung über⸗ 


nehmen wird. 


Da ſtatutengemäß nur moraliſche und befäbigte Arbeiter, welche ebenfalls eine 
Aspirantenzeit durchzumachen haben, in der Genoſſenſchaft als Mitglieder aufgenommen 
werden, ſo hoffen wir, hierdurch ſowie durch Stellurg ſolider Accord» und Taglohnsſätze 
uns die Zufriedenheit eines bauluſtigen Publikums nach jeder Seite bin zu erwerben. 

Im Vertrauen auf den regen genoſſenſchaſtlichen Sinn hieſiger Bürger bitten 


wir, unſer Unternehmen nach beiten Kräften zu unterſtützen. Anmeldungen für Bauarbei⸗ 5 


ten, Anſchläge und Zeichnungen werden entgegengenommen bei 


C. Beuckmann, Obmann, 
St. Petrikirchhof 7. 


chäfer 
Paradiesgaſſe 3. 


Kaſſirer, Dems 


Für Pommern ſuchen wir geeignete 


Agenten. 


Die General-Agentur des Grund-Eredit-Derband zu Grandenz. 


„ Lagerhalter, 


Langgarten 73. 


Robert Knoch & Co., Danzig. 
Die Preußiſche 
Boden -Credit-Actien-Bank 


in Berlin 
gewährt unkündbare bypothekariſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingungen 


(3882) 


und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch 


wir in Gemäßheit höherer Anordnung zur öffentlichen Kenntniß, daß 


Schuldverſchreibungen ſchon im Laufe des Monats October d. J 


die General-Agenten 


Richt Dühren & Co., 


am 1. Januar 1873 gekündigt worden find, une 


dieſe gelündigten 


bei den in unſerer 


gedachten Bekanntmachung bezeichneten Kaſſen in der Art eingelöſt erben, daß den 


Gläubigern, welche S A Boca m min in ber 


Zelt vom 1. bis 


31. October d. J. 


zur Einlöfang vorlegen, für je 100 % Kapital mit Einſchluß der vom 1. Juli c. ab auf⸗ 
gelaufenen Zinſen und eines Agio's ein feſter Betrag von 10104 Thalern gezahlt werden 


wird. 


Dieſer Betrag enthält für den Termin des 1. 


October c., an w 


elchem die Zinſen 


für das III. Quartal dieſes Jahres 14 R ausmachen, ein Aufgeld von 5/1 Thalern. 
Mit den ſchon im Laufe des Monats October c. zur Einlöſung gelangenden 


Schuldverſchreibungen find die Zinscoupons Ser. I. 
fern, im Uebrigen iſt auch bei Einreichung der Schuldverſchreibungen zu ſolchem 


nach unferer im Eingang bezeichneten Bekanntmachung zu verfahren. 


Berlin, den 26. 


September 1872. 


No. 5 bis 8 nebſt Talons abzulie⸗ 


weck 


Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 


von Wedell. Löwe. 


e "zade- Ar. Beyer u Merlin 
> oil Syphilis, Geschlechts- u. 
Mantkirsnkhelten in der kürzesten 
Frist und garantirt eelbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung, Sprechstunde; Leipziger- 
strasse DE von 8—1 u. 4—7 Uhr Aus- 


Middle⸗ art - Lotterie. 


Looſe à 2 Thlr. find zu haben in 
der Exvedition dieſer Zeitung. 


a ſtern empfiehlt 
Felix Gepp. Jopengaſſe 36. 


Ara-Curacao!! 


Lebensqnell_für Leidende, Neeon⸗ 
valescenten, Schwächlinge, Wöch⸗ 
Nerven⸗, Lungen-, 
Bruſt⸗ und Magenleidende, radicales 


Hilfs: und Stärkungsmittel. Gr. Doſe 
20 8%, halbe Doſe 10 Ar 


Alleiniges Depot bei 


Franz Jantzen, 
Diundegaſſe 38. 


— 2 — a Fre 
in ganzes Jahr litt ich an großer Schwer⸗ 
& hörigkeit ai Obrenſauſen. Durch Ges 
brauch von 1 Fl. Gehöröl, welches ich bei 
Hrn. Apotheker Schleuſener, Neugarten 
14 hierſelbſt kaufte, bin ich vollſtändig wie⸗ 
derhergeſtellt, 1 ich dankbarſt bezeuge. 
Danzig im December 1871. 
„ K. v. Brouk, Sandgrube 2, 


Hering. 


Rötger. 


Mühlſteine. 


Die Fabrik fr 
Mühlſt 


anzöſiſcher 
eine 


Albert Schacckel 


in Neuſtadt bei Magdeburg 


chen 
empfiehlt ihre frambſte den Preiſen, 


feinſter Qualität zu 


Lager von allen Sorten deut 


üblfteine in 
ält 
her PH 


Graupenſteine, engliſchen und deutſchen Schleif. 


ſteinen, ſeidener 
Well⸗ und Zapfenlagern, 
piden ꝛc. ꝛc. 


Muüllergaze, Katzenſteinen zu 


engliſche Gußſtabl⸗ 


— — , ˖‚7˖r—§Üg 2. ̃ ————— 

ut eingeführtes Tapiſſerie⸗ und 
ee engeicät in Danzi ua wegen 
Uebernahme eines andern Geſchäftes verkauft 


werden 


Reflectanten belieben ihre Adreſſe 


unter 5788 in der Exped. d. tg. einzureichen. 
r Ser chaeien 
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N 


N 


— 
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Donnerſtag, den 10 


Oetober beginnt 


der Bockverkauf aus der franzöſiſch. Merino⸗ 


Kammwollheerde zu Kl. 
Kreis Stolp. 


anſen p. Muttrin, 


ſchaftsgebäude in gutem Zuſtande, Wohnge⸗ 


Hessen die Arbeiten meines neuen 
Graupenganges (auf runde 
Graupe) nunmehr beendet ſind, em⸗ 
pfehle ich denſelben, und nehme wie: 
der Gerſte zum Verarbeiten, ſo wie 
Beſtellungen entgegen. (5744) 
Mühle Gr. Suckczyn, 1. Oct. 1872. 


H. Kuhncke. 
Seegras, 


trocken und fandirei, empfielt 6743) 
L. Flemming, 
Johannisthor 44. 


Höchſt beachtungswerth 
für junge Landwirthe. 


Eine Beſitzung, + Meile von er Oſtſee, 
J Meile vom Bahnhof, romantiſch gelegen, 
342 Morg. preußiſch, incl. Torfboden, Wirth: 


bäude neu und comfortabel, lebendes u. tod» 


„Eine Höheſche Befigung von 4 Hufen cul- 
miſch, Weizenboden, circa 2 Meilen von 
Danzig, ift bei mäßiger Anzahlung zu verk. 
Adr. in der Exp. dieſer Ztg. unten 5747. 


Der Verkauf ſprungfähiger South⸗ 


down⸗Vollbluth⸗Böcke, 


in Hinfiht auf Körperformen » d Wolle 
den ebeiften Thieren der rühmlichſt bekannten 
erde des Lord Sondes, Graſſ gaſt Nor: 
folk entſtammend, hat begonnen. 


Rorbeck⸗Karſchwitz 
pr. Marienwerder. 


Bock-Verkarf. 


Auf dem Dominium Sartawitz b. Schwetz 
hat der Verkauf zweijähriger Böcke Sarta⸗ 
witzer Stammes begonnen. Auf gefällige vor⸗ 
berige Benachrichtigung ſiehen Ful rwerke auf 
Bahnhof Terespol oder Laskowig zur Be: 
nutzung bereit Züchter der Heerde iſt Herr 
Schm ide Oschag _ 5605 
Das Wirthſchaftsamt. 


In Wundichow 


bei Stolp 
beginnt am 19. October d J. der 
Verkauf ſprungfähiger, sejander 
Vollblut⸗Rambouillet⸗Böcke, von 
Escobiller Abſtammung, zu billigen 
ſeſten Preiſen. (5670) 
v. d. Marwitz. 


In Oſchen bei Marienwer cer 
findet ſogleich ein lüchtiger 


Hoſperwalter Stellung. 5845, 
Auf dem Pominium Kollenz bei Pr. 
Stargardt find 2000 Scheffel gute Ep: 
kartoffeln zu verkaufen. (5738) 
UE 
Mit dem 1. October 
beginnt wieder ein neuer 
Curſus im Reitunterricht 
und bitte ich umg neigte 
Betheiligung. Gleichfalls lade ich zum 
Carouſſel⸗, Quadrille⸗ oder Geſellſchafts⸗ 
reiten ergebenſt ein, und erſuche die⸗ 
jenigen Herren, die ſich dabei bethei⸗ 
ligen wollen, ſich dieſerhalb geſalligſt 
bei mir zu melden. Auch kann ich wie⸗ 
der Pferde zur Dreſſur annehmen (4867) 
F. Sczersputowski jun. 
Reitbahn 13. 


7 Dine junge Dame, welche die höhere Töch⸗ 
V terſchule durchgemacht bat, iſt gerne be⸗ 
zeit, Kindern gründl. Nachhilfeſtun zen ſowie 
auch Klavierunterricht gegen mäß es Hono⸗ 
rar zu ertbeilen. Näheres Wollwelergaſſe 7, 
Vormittags 10 und 1 Uhr. (5735) 


. welche ſich im Verwal⸗ 
tungs dienſte ausbilden wollen, 
finden bei dem Königlichen ländlichen 
Polizei⸗Amte zu Danzig Aufnahme. 


Für eine Eiſengießerei 
und landwirthſchaftliche 
Maſchinenbau⸗ Linftalt 


wird zur Erweiterung des Geſchäfts ein Theil: 
nehmer mit einer Einlage von 3: bis 4 
geſucht. Offerten unter Adreſſe A. B. 100 
bitte in der Expedition dieſer Zeitung ab 
zugeben 


Lehrlings⸗Geſuch. 

Zum baldigen Antritt ſuche ich für mein 
Droguen⸗ u. Farben⸗Geſchäft einen mit guten 
Schulkenntniſſen verſehenen jungen Mann als 


Lehnin. Mudelph Sausse, 


Elbing. 


Für meine Buch- Kunst- & Mu- 
sikalienhandlung ‚suche 1e 
jungen Mann mit den nöthigen 
Schulkenntnissen als Lehrling. 

Const. Ziemssen, Langg. 55. 


ar mit Comtoir⸗Arbeſten bewanderten 
jungen Mann u. guter Handſchriſt ſucht 
zum ſofortigen Antritt 
Wilhelm Voges, 
6457 Graudenz. 


Hotel Deutſches Haus. 


Ae trage der vorbereitenden 


Herren und Damen 


mit oder ohne Vermögen, welche ſich zu rer⸗ 
heirathen wünſchen, erhalten unentgeltlich 
paſſende Partien direct, ohne Vermittelung 
nachgewieſen, durch das in Hamburg ericheir 
nende Correſpondenzblatt für Heirathsluſtige 


Postillon d'amour. 


Preis pro Quartal 1 , zu beziehen 
durch jede Poſtanſtalt, ſowie direct pr far 
band oder Couvert unter voller Adreſſe, oder 
poste restante durch die Expedition des 
„Postillon d'amour“ in Hamburg. 

(Sir: kathol. deutſche geprüfte Gounernante, 

> die fäbig iſt, in allen Wiſſenſchaſten, 
beſonders in der engl. und franz. Sprache 
zu unterrichten, auch muſikaliſch iſt, ſucht zu 
Neujahr eine Stelle, entweder in einer Fu⸗ 
milie oder an einer Schule. 

Offerten zu adreſſiren an den Ritterguts⸗ 
beſitzer Herrn Tollkiemitt auf Kleczewo y. 
Altmark in Wenpr. (5046) 


Eire alleinſtehende ältere Dame wünſcht 
Stellung als Repräfentantin oder Stüpe 
der Hausfrau, oder auch bei einem älteren 
gem N ns Be Gefallige 
ten werden in de ud: 
No. 5787 erbeten. ee 
Ab meinem Comtoir tft eine Lehrlingsftelle 
vacant. 5.92 
__ Wilhelm Kaeseberg. 
Tifchlerg-fellen, Bauarbeiter, finden 
2 Beichäftigung bei (5755) 
4 Bauer, 
„ Tiſchlermſtr. Zoppot, Nordstraße, 
C wird ſogleich ein Mädch. geſ., die das 
Milchereiweſen, wo aus der Milch ges 
buttert wird, verſteht, oder eine folde, die 
es erlernen will, um ſpäler meiner Milcherel 
vorzuſtehen. (5729 
Adreſſen abzugeben Hunden. 40 im Comtoir, 
Eine Dame, der die beiten Zeugniſſe zur 
Seite ſtehen. wünſcht Privatunterricht 


zu geben. Adreſſen unter No. 5748 nimmt 
die Exped. dieſer Zeitung entgegen. 


Ein Sohn anſtändiger Eltern, der 
Luft hat das Papiers und Leder⸗ 
waarengeſchaft zu erlernen, kann ſich 
melden bei (5733) 

Guſtav Doell, Langgaſſe 4. * 


Ein tüchtiger Kataſtergehilfe mit guter 
Handſchriſt Pr. bei einem auswärtigen 
Kataſteramte bei guter Beſoloung dau ende 
Beſchä tigung. Adr. unter No. 5757 in ber 
Cred. dieſer Ze tung. 
Enn junger Mann, der das Manu nr 
Waaren⸗Geſchäft erlernt hat und 
polniſchen Sprache erg N ift, wird zum ſo⸗ 
tortigen Antritt geſucht. Perſönliche Worftels 


lung Beringung A. Rosenbaun, 


5778) Dirſchau. 
J meinem Tuch, Manufacturs, Mod 
: Confectionsgeſchäft findet ein 

Commis and en Lehrlt 


pr. ſofort Stellung Directe Abreden 
kurzer Angabe bisheriger WR“amm 


Fe A 


Zum ſofortigen At u 


e n, 

1 Commis m. 90—1 . 85 101 
Meldungen fle erbeten. 
Auguſt Froeſe, Frauengaſſe No. 18, 
Annoncen: u. Commiſſions⸗Bureau. 
(gin fange Mann zur Eilernung der Lunks 

wirthſchaſt findet Sellung auf einem ute 
in der Nähe von Danzig gegen Penſion. 
Perſönliche Vorkellung den 7. Oelb 


E. et. 
"673 


Die diesjährige Berjammlung a 
preußiſch⸗hotaniſchen Vereins 


findet in Marienburg den 6. October. c. Vor⸗ 
mittags 83 Uhr, in Maſchkes Gaſthaus vor 
dem Markentzgf kalk. Daſelbſt um 4 Uhr 
gemeinſames Mittageſſen und Abens vorher, 
den 5 October, geſellige Verſammlung. Die 
Mitglieder des Vereins und alle Freunde 
der Botanik werden zur Verſammlung freund⸗ 
lichſt eingeladen. 
Marienburg, Wilh. Jackſtein, 
NRertier. Als Geſchaftsführer 
Die erſte Verſammlung von Lehrern 

der höheren Unterrichtsauſtalten 
der Provinz Preußen findet 


Montag den 7. Oct. er. 


zu Königsberg im lleinen Saale des Kneip⸗ 
hoͤfiſchen Junkerhofes ſtatt. 

Sonntag, den 6. October, Abends 6 Uhr, 
wird eine Vorverſammlung zur Conſtitut⸗ 
rung des Lebrertages und zur Feuſtellung 
der Tagesordnung abgehalten. Pie Haupt: 
verſammlung beginnt Montag, Morgens 9 


Uhr. 

bez . unterpechneten erlauben ſich im Hufe 
erſammlung vom 
6. Juli cr. ihre geehrten Collegen an den 
Gymnaſien, Real⸗ u. böheren Bürger ſchulen 
unferer Provinz zur Theilnahme an dieſer 
Verſammlung ergebenſt einzuladen. 

Zur Beſtreitung der Kouen if der M i- 
trag eines jeden Theilnehmers auf 1 Thlr. 
feſtgeſetzt. 4 (5381) 

Königsberg u. Tilfit im Sept. 1872. 

Büttner⸗ Königsberg, Fiſcher⸗Tuſt, 
Fleiſcher⸗Tilſit, Lentz⸗Königsberg, Lud⸗ 
wich⸗Königsbera, Schiekopp⸗Tilſit, Tho⸗ 
mas .⸗Tilſit, Witt ⸗ Königsberg. 


Armen⸗Unterſtützungs⸗Verein. 
Mittwoch, den 2. October cr. finden die 
Bezirksſitzungen ſtatt. 
Der Vorſtand. 


(Fine Reſſedecke von ſchwarzem Plüis üt 
am Sonnabend Abend auf der Sorge 
bei Herrn Wemberg in Langefuhr vertauſcht 
worden. Es wird gebeten dieſelbe Hunde⸗ 
gaſſe 23 an Baumeriter Otto gegen Empfang 
der vertauſch'en zurückzugeben. 


Revaction, Drud und Verlag von 
A. W. Kaſewann in Danzig. 
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